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Diversitäts- und Häufigkeitsmuster kalkiger Dinoflagellatenzysten aus dem Alb
(Unterkreide) der Bohrung Kirchrode II (Niedersächsisches Becken, NW-Deutschland) und

ihre möglichen Steuerungsmechanismen

Christian Neumann

Zusammenfassung: Die vorliegende Arbeit behandelt die Kalkdinoflagellaten-Floren aus dem Alb
der Forschungsbohrung Kirchrode II (Niedersächsisches Becken). Im Vordergrund stand die
Frage nach der bisher wenig bekannten Ökologie dieser Phytoplankton-Gruppe zur Zeit ihrer
maximalen Blüte. Dazu wurden die Zysten-Vergesellschaftungen qualitativ und halb-quantitativ
untersucht und Diversitätsanalysen durchgeführt. Die Ergebnisse wurden mit lithologischen und
paläontologischen Daten der an der Untersuchung des Bohrkerns beteiligten Arbeitsgruppen
verglichen. Es konnten 37 Morphospezies kalkiger Dinoflagellaten-Zysten nachgewiesen werden.
Gemeinsam mit den Morphospezies des Profils Kirchrode I erhöht sich damit die Gesamtzahl der
im Alb des Niedersächsischen Beckens nachgewiesenen Taxa auf 45. Das weltweit früheste Auf-
treten der Unterordnung Pithonelloideae konnte für das frühe Mittel-Alb (Hoplites dentatus-Zone)
belegt werden. Außerdem konnte erstmals die Verbreitung der Fuettererelloideae für die Unter-
kreide sicher dokumentiert werden.

Aufgrund unterschiedlicher ökologischer Umweltansprüche konnten 4 typische Kalkdinoflagella-
ten-Gesellschaften unterschieden werden. Die Zusammensetzung der Zystenvergesellschaftun-
gen wird in erster Linie von Nährstoffreichtum, Salinität und Temperatur des Oberflächenwassers
kontrolliert. Gemeinsam mit den neu interpretierten Kalkdinoflagellaten-Vergesellschaftungen des
Profils Kirchrode I (KEUPP 1995) reflektieren die Vergesellschaftungen für das Unter- und Mittel-
Alb einen Meeresspiegelanstieg bei gleichzeitiger Nährstoffverarmung und Erwärmung. Für das
Ober-Alb kann ein Meeresspiegelhöchststand (maximale Pelagizität) und anschließende rasche
Regression postuliert werden. Daten anderer Fossilgruppen (Coccolithophoriden, Foraminiferen,
Radiolarien) untermauern diese Interpretation.

Die Palökologie der Unterkretazischen Orthopithonelloideae wird neu interpretiert. In der späten
Unterkreide sind sie nicht, wie bisher angenommen, pelagisch, sondern im Gegenteil an
trophische, neritische und vermutlich auch kühlere Oberflächenwasser-Bedingungen gebunden.
Innerhalb der grobkristallinen Vertreter der Pirumella loeblichi-Gruppe nimmt P. loeblichi aufgrund
abweichender ökologischer Ansprüche (Präferenz für stagnierende und nährstoffreichere Becken-
bedingungen) eine Sonderstellung ein.

Es konnten 6 Migrationsereignisse tethyaler Zysten nachgewiesen werden, die vermutlich trans-
gressive Impulse widerspiegeln.

Die auf diese Fossilgruppe erstmals angewendeten Methoden der Diversitäts- und Häufigkeitsana-
lysen haben sich als geeignet erwiesen, Wechselwirkungen zwischen fossilen Kalkdinoflagellaten-
zysten und ihrer Umwelt aufzuzeigen.
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